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E .A.Dr .v .derbittetdieP .T .HerrenKollegenunmöglich
ausführlicheNiedergabedesnachfolgendenAntrages,denerin
dergestrigenGemeinderatssitzungeingebrachthat ;
u Neuerungsausschub .D .vonder gestrigenGemein¬
deratssitzungnachstehendenAntrageingebracht:Sohnerlastet
dieFeuerungderwichtigstenVerbrauchsartikelaufdergedan¬
tenBevölkerung,insbesondereaberaufdenMittelstandeund
denminderbemitteltenKlassenundallgemeinsuchtmannach.

Mitteln,diesenUebelstandeabzuhalten.BeiderErforschung
derUrsachenergibtsichnun ,daßdieselbenteilsnatürlicher
Art ,tollekünstlichsind ,dienatürlichenVrsachenliegen
in denungünstigenVeränderungendesVerhältnisseszulochen
AngebotundNachtragevervorgerufendurchKinderproduction
hauptsächlichderNahrungsmittelschlechteFrats ,Vormin¬
derungderReproduktionu .dgl .sowiedurchVermehrungder
BevölkerungundErhöhungderAnsprücheandieLebenshaltung
AnsichtlichdieserVrsachenist zuerwarten ,dasin Laufeder
ZeitauchwiedereinenatürlicheAusgleichungichergebenwird,
die die ErfahrungausfrüherenFeuerungspochenRest .
ErschnertwirdjedochdieTagediediesausdenVorgängen
derJungstenvorgangenheiterhelltdurchverfehlteabreden
derWirtschaftspolitik ,insbesonderederHandels-undZoll,
politik ,wodurchteileunmittelbar,teilsmittelbarniedurch
Bescherungder Kartellbildungeine grobenteils ganzunge¬
rechtfertigteErhöhungderPreiseherbeigeführtwirdunddie
sendeneinerübermäsigenBegünstigunggenieserProducentinte¬anreggenundverantwortlicheVernachlässigungderKonsulenten¬
Interessensichgeltendmacht .Nunaberbeginntmaninden

Kreisender Regierungbereits sich mitder Vorbereitungder
handelopolitischenAktionfürdenZeitpunktdesAblauesdes
zugleichenmitUngarnunddergeltendenHandelsverträgein
Jahre1917zubehagenundeserscheintinderTatalssehr
gnädig ,diegrundlagenundAusgangspunktefür diegeiner¬
tigenVerhandlungenmöglichstbaldunterBerücksichtigung
derInteressenderheinischenVolkswirtschaftunddermitden
bestehendenVorträgengemachtenErfahrungenfestzustellen

Fach-¬auchhörtmanschonvonBerührungenundberatungenmitden
undInteressententretenverunternunaber
wohnheit wahrlich die nur die Producen¬
tentrageversteht ,dieKonsumenteninteressen,welcheunter
der heutigenGestaltungder handelopolitischenBeziehungen
so sehergelitten haben ,nochleidenundauchweiterhin
mindestensbis19leidenwerden,scheinenbisnunohneson¬
tigeVertretunggebliebenzusein ;diestatübrigenleicht

voralten ,sogenanttervermeldetde¬
dergerufenenKonventenorganisationenzwardieunddaauf
einzelnenProtobildungenEinflusnehmenkönnen,abernachder
ganzenSachlageniemalseinekonzentrierteStokraftzuer¬auf

zeugenimStandesind ,welchestarkgenugwäre,Faktoren,wel¬
chedieHandelspolitiknachen,einenwirksamendruckanzube¬
sobleibenalsodiekonnten,wennichihrerniemandan¬
kant ,einzigaufdieHoffnungangelegen,daßdieKanten,
welchedasWohlderAllgemeinheitzuvertretenberufenund
verpflichtetsind ,in derFührungderVerhandlungenauch
ihrergedenkenwedeneineHoffnung,aufderenErfüllungdie
zuversichtwohlnichtallerhochangeschätztwerdenkann.

Einigeaussiehtaufeinefurdiekonumentengunstige
wandlungkannnurerwartetwerden,vonnIhreInteressenrecht¬
zeitigvonhiezuberufenenKörperschaftenvertretenwerden,
derenStimmenichtüberhörtwerdenkann ,solcheberufenkör¬
perschaftensindoderinersterLiniedieGemeindevortretungen
dergroßenstäte ,innelobenderüberwiegendeTeilderBevöl¬
kerungunterderBedrängungdurchdieSelbstschtderprivi¬
legiertenProducententresse,insbesonderederAgrariersoarg
zuleidenhat ,soerscheintdaheralseinedringendePflicht
derStadtvertretungen,genmitdeneinschlägigenFragenein¬
gehendzubehagen,dieWirkungenderübertriebenenProducen¬
ten bevorzugungaufdie wirtschaftlicheTagederkonnerender
bevölkerungklarzustellenundsodanndurchentsprechende
schrittebeidenFaktoren,nelododieHandelsverträgevorde¬
keiten,ginggerechtereVorteilungderwirtschaftspolitionen
Fürsorgevorbeizuführen.

da es nun vor der der
vonWienzukommt,ihrenächtigeStimmefürdieNahrungder
ihrerBevölkerungvonRechtswegenzubilligendenBerücksichti¬
gungzuerhebenundhiedurchauchanderenStadtvertretungen
beispielgebendvoranzugehen,stelleichdenAntrag:

derGemeinderatbetraueeinenmöglichstbaldeinzusetzen¬
denfünfzehngliedrigenauchmitderaufgabe,dieunberech¬
tigteSchädigungderlegitimeinteressenderstädtischenKon¬
gumentendurchbestehendewirtschafts-undhandelopolitigete
abnahmenklarzustollen,hierüberdemgemeinderatezuversen¬
denundzugleichdieSchrittevorzugeklagen,welcherderDemoi¬deratzuunternehmenhätte ,umeinerweiterenSchädigungder

angedeutetenartvorzubeugenundinsbesonderedenautorisierten
tertreternderthat .Konguenteninteressendengebührenden
EinflussbeidenvorbereitendenArbeitenfürdieNeugestaltung
derwirtschaftlichenverhältnissezuVngarnsowiefurdie
künftigenHandelsverträgezulobern.

erstattet hat
sitzung war einen gerichte denn er vom
zweiSchauplatzenin 10hertzbegegendereinePlatz

gehört den St .PlogenenKirchenbauen¬
der den an der Hauptsachener under¬
gangeundhateinAuswasvon200Mk.nachlängerenVerhandlun¬
vongelangesdenSenatoresvoru .mit50festzusetzen
dergenannteKirchenbauterenvorpflichtetsich ,dennebst
der Eheschule geplantenKroneaufzuführen ,da
eineausreichendeReichtungdergegendieKirchegelegenen
tournerfür lagergesichertist derzweiteSchauplatz
travonderKonerborgerKegelfabrika-undLangesellschaftat¬

angekauft,befindetvonanderPriesterstrafeundeinauch
von2300rt .derLauteretsbeziffertgenmit10perma¬
todtengretenvormunder,derstaatrathatnachetwaner¬
te desSt .SchreinerdasProjektfurderungvon
häusernfurbedienstetsundArbeiterderstädtischenStraßen¬
dannamDöringerurtel in 19 .Bezirkmitdemerfordern
von300000f genehmigt,diebegantzahlderindiesenwohn¬
ungernuntergebrachtenkennungenbeträgtes ,davoneine2Mor¬
gungenmiteinemkaum,138mitzwei,und80mit3Können.

fernerwurdedieErrichtungvonMohnangernzurbedienstete
derstadt .Straßenbahnenaufdenstädt .gründenanderMont.
lart -undKoppetratein16 .ferirealtdenErforderlagevon
10000genehmigt.

eingrundverkaufnebstdenMargaretenerurtelindervorlet¬
ten Gemeinderats-SitzungRekeinReferatdesStadtmannüber
einengrundverkaufeinerCarolle ,welcheentgehenanhaus.
gageundarbeitergasseeinerseits,denMargareterfurterParale
undeinernenzueröffnendenstrafeandererseitsfest ,eine
längeredebattehervor,oderOkt.Kunstatdaraufverwies,
dasaufdieinFragestehendenPatzellenbisundbisnachden
derientedesAntoblattesschonimNovemberdesVorjahresein
angebotvon125xpereserfolgte,dasaberwegenzuniedrigen
ProtosabgelegenwurdenunmehrmitmandiesengelbenFran¬
fur30xpern ,allerdingszurZweckeeinerLandesto
seuleverkanten,andenerfolgtenAufklärungendesRoten¬
tenunddesOkt .SchlechterwurdeaberdamalsderStadtratsan¬
tragvondeninderategenehmigt,dergestrigenSitzung
desdesideratorbrachtenuninangeriusdarandh .Prof .Sturm
einenantrageindahingehend,denMonerargerSpitalfond,
inderenBesitzdertractionebrusvonbefindet ,esdie
differenzentschendeninderletztengemeinderatSitzungbegloggenen
verkaufsprotovon90vorunddendamalsangebotenenvon
November1911in derFondvon125vorausbesonderten

an
festzustellen,dasdiebeidenviergenanntenGrundedurchaus

on niemander niemand
eineausgestreckteGrundparierte,dieentgehendenoderge¬
nanntenstrabenleztunddienonnontparzertortnot .In¬
todenenträgt derGrunddieselbePatzeltenerFeuer¬
Baugrund,derindervorletztengemeinderats-Sitzungfür30x
veru .verkauftwurde,liegtinderneuzueröffnendenStrafe
suchetderJohannagasseganzversteht,währendjener
Baugrund,derinvorendervorigenJahresfur125per2.antodtverkauftwurde,einerhervorragendgunstigenStellehohe
derMargarethenerurtelstrafeundderArbeitergasselegt.
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vorsitzendeBurgermeisterDr.Heuer,D.Hermanner,und D .Joh .kaneinendorten,desSt .KannwirddieSenationatus
fürdenzurstrafeabzutretendengrundbeimHausebezirk,
bedengang in augma von 40rt .

denVerkaufedesHerdepotsdesBrauhausesderStadtken,
RealitätBl .219,brauchSt .SebastianinMartazoll,samtden
daranerbautenBekandeundSchlepphamelotzeum20000xmora

zu diePerpellierungderHagenschaftd .PeterTernenter
derstrafe20Stellgasse29auf2 BaustellenundStrabensund
regenomme¬daeinengeradedesdeseinenwerdendieSent.
atenzuretwavon25mbreiteverbindungstraßeentgehender
geradeundHerzogeszu15Reichebestimmt.

dieAbteilungderHagenschaftenN.134und133inVnter
sororiusam29 .Deztauf8Baustellenund4Bausterrentette
wirdgeneigt .GerichterstatterSt .Gott

nacheinenBertontedesSt .GrunderwirdderPatzelte
rungderGegengehaltbezirk ,Dornal,Feuersgabe,konn¬
tenhagenvndundes auf3 Baustellenansetzt.

nachdemAntragedesSt .hatwirdeinetzenkontte.
zurErstattungvonvoranlagenwegenVermehrungderhatder
Bürgererhaltungsvorträgeeingesetzt,meinebinnen14Tagen
andenStadtrateinenBerichtzuerstattenhat .
erlegtetestationinniedergedulitatevonndrei¬
direktorenstolien,3 .derDittrichade,geriet
Joststaaterstrafe ,beidefur wonenund15rt .bota¬
gehagstratezurHaben,verlohrerstellenund
oderanterioratorie,fernerStellenvonReligionsen¬
rernzurnachholenenReligionsunterrichtzutun.dieandenStadtratzureitendenderosiedie22 .vom

der den


	[Seite]

